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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - KreiS.
M 19 . Mittwoch den 6. März 1850 .

Bekanntmachung .
Rro. 4000 . Durch Erlaß deS Großherzoglichen Justizministeriums vom 16. Februar d . I .Rro . 1850 ist gegen den RechtSpolizei - Afsistenten Augustin Riegger zu Donaueschingen, ge»bürtig von Marbach , die bleibende Entziehung der durch die Prüfung erlangten Befähigung zurPraxis und Anstellung erkannt worden.
Konstanz , den 26. Februar 1850.

Großherzogliche Regierung deS SeekreifeS .
Fromherz . vdt Einhart.

Lchuldtenstnachrichten.
Der katholische Schuldienst Unteribach , AmtsSt . Blasien , ist dem Unrerlehrer Donat Schaub

zu SaSbachwalden übertragen worden .Die durch Pensionirung deö Lehrers Kaisererledigte evangelische Schulstelle zu Nimburgist dem Hauptlehrer Herrmann zu Hügelheimübertragen worden .
Auf die zweite Hauptlehrerstelle an der kath.Volksschule in Forst , Oberamts Bruchsal , istHaup . lehrer Martin Hillenbrand zu Büchigversetzt worden
Der kath . Schulz Meßner« und Organistcn-

dienst Stollhofen , Oberamts Rastatt , ist dem
Hauptlehrer Anton Karcher zu Rohrbach über¬
tragen worden.

Auf die katholische zweite Hauptlehrerstelle zuKappelrodeck , Amts Achern , ist HauptlehrerAloiS Kolb zu Meßkirch versetzt worden .Durch die Entlassung deS Hauptlehrers CornelGutmann ist der katholische Schul -- , Meßner«und Organistendienst in Grafeikhausen , AmtsEuenheim , mit dem gesetzlich regulirten Dienst«entkommen von 200 st. und Au,heil am Schul -gelde, welches bei einer durchschnittlichen Anzahlvon 180 Kindern auf 48 kr . für jedeö Kindjährlich festgesetzt ist , in Erledigung gekommen.Hiebei wird bemerkt , daß sich der künftige Lehrer

die Trennung der Meßnrrei vom Schuldienste
gefallen lassen müsse .

Durch die Versetzung deS HauptlehrerS Franzkaver Valentin Burger ist der katholische Schul¬dienst zu Bernau -Jnnerthal, Amts St . Blasien,mit dem gesetzlich regulirten Einkommen der ersten
Klasse , nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von etwa 100 Kin¬dern auf 48 kr. jährlich für jedes Kind festge«
setzt ist, in Erledigung gekommen.

Durch die Versetzung deS HauptlehrerS BlasinSKaier ist der kath . Filialschuldienst Arneriz-
schwand, Amts St . Blasien, mit dem gesetzlichregulirten Einkommen der ersten Klaffe , nebstfreier Wohnung und dem Schulgelde, welchesbei einer Zahl von etwa 50 Kindern auf 48 kr.
jährlich für jede» Kind festgesetzt ist , in Erle¬
digung gekommen

Durch die Versetzung des HauptlehrerSKonrad
Gaugzel ist der katholische Filialschuldienst zuImmeneich, Amts St Blasien, mit dem gesetz¬
lich regulirten Einkommen der ersten Klasse, nebst
freier Wohnung und dem Schulgelde , welchesbei einer Zahl von etwa 70 Schulkindern auf48 kr . jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , in
Erledigung gekommen.

Durch die Versetzung deS Hauptlehrers Basil
Höß ist die erste , mit dem Organistendienste
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verbundene Hauptlehrerstelle in Stühlingen mit
dem gesetzlich regulirten Einkommen der dritten
Klasse, nebst fr«er Wohnung und Antheil am
Schulgeldes welches bei einer ' Zahl von etwa
140 — 150 Kindern auf 1 fl. jährlich für jedes
Kind festgesetzt ist, in Erledigung gekommen. Die
Bewerber um diesen Schuldienst haben sich ins¬
besondere über Ausbildung in der Musik auszu¬
weisen.

Durch die Entlassung des Hauptlehrerö Joh.
Baptist Stoll ist der kath . Filialschuldienst zu
Röthenbach, Amts Neustadt, mit dem gesetzlich
regulirten Einkommen der zweiten Klaffe, nebst
freier Wohnung und dem Schulgelde , welches
bei einer Zahl von etwa 124 Schulkindern auf
1 st . jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , in

Erledigung gekommen.
Die Competentenum obige Schuldienste haben

stch nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836 (Reg . - Bl . Ro . 38) durch ihre BezirkS-
Schulvisitaturen bei den einschlägigen Bezirks -
Schulvisstaturen innerhalb 6 Wochen zu melden

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
U r t h e i l . Rro . 2293 . Plen . I U . S > gegen

Karl Dänzer von Odenheim , wegen Theil-
nähme am Hochverrath, wird ans ungehorsa¬
mes Ausbleiben und erhobene Vertheidigung
des Angeschuldigten zu Recht erkannt :

Karl Dänzer von Odenheim sei der Theil-
nahme an dem in den Monaten 'Mai und
Juni v . I . stattgehabren hochverrätherischen
Aufruhr schuldig zu erklären , und deßbalb zu
einer gemeinen Zuchthausstrafevon zehn Jah¬
ren oder aber 6 Jahren Einzelhaft im neuen
Männerzuchthause und einem Jahr gemeiner
Zuchthausstrafe, ferner sammtverbindlich mit
den übrigen Theilnehmern am Aufruhr zum
Ersätze deS dadurch verursachten Schadens
und endlich in die UnterfuchungS - und Straf -
erstehuugSkosten zu vertu theilen

V R . W.
So gesehen, Bruchsal den 7 . Febr. 1850 .

Gr Bad . Hofgericht deS Mittelrheinkreises .
Obkircher . (1. 8 ) Hildebrandt .

Vorstehendes Urtheil eröffnen wir hiermit dem
flüchtigen Karl Dänzer von Odenheim .

Karlsruhe , den 25 . Februar 1850 .
Großherzogliches Stadtaml.

Beck .

Urtheil . Rro . 8675 . H . Senat . I . U . S .
gegen den früheren Advocaten Anton Pelisier
von Bruchsal, wegen Theilnahme am Hochver¬

rath , wird aus ungehorsames Ausbleiben und
erhobene Vertheidigung des Angefchuldigten zu
Recht erkannt:

Anton Pelisier von Bruchsal sei der Theil¬
nahme an den im vorigen Jahre stattgehad-
ten hochverrätherischen Unternehmungen für
schuldig zu erklären , und deßhalb zur Erste¬
hung einer gemeinen Zuchthausstrafe von
8 Jahren , welche , in Etnzelnhasl im neuen
Männerzuchthause erstanden , sich auf 5 Jahre
4 Monate beschränkt, zum Ersätze deS ver¬
ursachten Schavens unter sammtverbindlicher
Haftbarkeit mit allen Denjenigen, welche
wegen deS gleichen Verbrechens bereits ver-
urtheilt sind oder noch verunheiil werden ,
und zur Tragung der UnterfuchungS - und
StraferstehungSkosten zu verurtheilen .

V R . W.
Lo geschehen , Bruchsal den 13 . Febr . 1850 .

Gr . Bad . Hofgericht deS Mittelrheinkreises
Prestinari . (I-. 8 . 1 Ruth .

Vorstehendes Urtheil eröffnen wir hiermit
dem flüchtigen A . Pelisier von Bruchsal.

Karlsruhe , den 25 . Februar 1850 .
Großherzoglicheö Stadtaml.

Beck .

{ 11 Breiten . «Aufforderung und Fahn¬
dung. Rro . 5i60 . Georg Kasvar Schmitt von
Münzesheim, Reiter bei dem Großh . Badischen
HI . Reiterregiment in Bruchsal , welcher zum
Dienst einbeordert werden sollte , hat sich vor
einigen Tagen von Hause entfernt, und es ist
dessen Aufenthalt unbekannt.

Derselbe wirb nun aufgefordert , sich inner¬
halb 14 Tagen bei seinem Regiments Eom-
mando oder dahier zu stellen , andernfalls er
der Desertion für schuldig , seines OrlSbürger-
rechts für verlustig erklärt und , vorbehaltlich
seiner persönlichen Bestrafung iin BelrctungS-
falle , in eine Geldstrafe von 1200 fl verfällt
werden wird .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden
ersucht, auf den Schmitt gefällig fahnden, ihn
im Betretungsfalle arretiren und an sein Regi-
mentS-Commando abliefern lassen zu wollen .

Breiten , den 26 . Februar 1850.
Großherzogliches Bezirksamt .

[ 1 ] Heidelberg . ( Aufforderung , Vermögens¬
beschlag und Fahndung. ) Gegen JuliuS von
Beck , gewesenen Hauptmann beim früheren
3 . Infanterie Regiment , ist eine Untersuchung
wegen Theilnahme an der letzten Revolution
eingeleitet .
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Da derselbe sich auf flüchtigem Fuße befindet,

so wird er hiemit aufgefordert , sich binnen 4
Wochen bei diesseitigem Untersuchungsgenchte
zu stellen und über das ihm zur Last gelegte
Vergehen zu verantworten, widrigenS nach Lage
der Acten gegen ihn erkannt werden würde.

Zugleich wird die gegen denselben von Großh.
Unterstlchungscommission deS früher» 3 . Jnfan -
rerie- Regiments in Rastatt unterm 31 . August
v. I . verfügte Vermögensbeschlagnahme civil -
richterlich bestätiget und endlich er selbst zur
Fahndung ausgeschrieben.

Heidelberg , den 26. Februar 1850.
Großherzogliches Oberamt.

Kraft .
11J Durlach . (Aufforderung tmb Fahn¬

dung ) Rro . 6659. Der Dragoner Christoph
Friedrich Schmitt von Durlach, welcher sich am
19. b . M . aus seiner Garnison Rastatt uner¬
laubter Weise entfernt hat und seither nickt
mehr zurückgekehrt ist , wird aufgefordert, sich
innerhalb 4 Wochen bei Gt . Commando des
l . Reiter -Regiments oder dahier zu stellen und
sich über seine unerlaubte Ctttfernung zu ver¬
antworten , indem er sonst alS Deserteur behan¬
delt werben würde .

Die Polizeibehörden werden zugleich ersucht,aus den Dragoner Schmitt, dessen Signalement
beifolgt , zu fahnden und ihn im BetretungS-
falle anher abzuliefern .

Signalement des Dragoners Schmitt .Alter : 22 '/, Jahre ; Größe : 5' 4" 1 " '
; Kör¬

perbau : schwach; Gesichtsfarbe : gesund ; Augen :
braun ; Haare : braun ; Rase : stark.

Durlach, den 28. Februar 1850.
Großherzogltches Oberamt.

Eichrodt .
vurlach . (Fahndung .) Rro. 6427 . Johann

Bölkle vom Thomashof ist der Urkunden¬
fälschung bringend verdächtig ; sein Aufenthalts¬
ort ist unbckannt, weßhalb derselbe hiermit zur
Fahndung öffentlich ausgeschrieben wird.

Signalement deS Bölkle . Alter : 42Jahre ;Größe : 5' 8" ; Haare : schwarzbraun ; Augen¬braunen : braun ; Augen : grau ; GestchtSform :
länglich ; Gesichtsfarbe : gesund ; Stirne : frei ;Rase und Mund : gewöhnlich ; Zähne : gut ;~ f‘rt :

.
tra9* lc‘net\ ; Kinn : spitz ; Statur : schlank,

^ esondere Kennzeichen : schleppt im Gehen einen
Fufl nach, und ist sehr kurzsichtig.Durlach , den 25 . Februar 1850 .

Großherzogliches Oberamt.Kl ehe.

> Achern. ( Ansuchen . ) Rro . 6216. Dem
j Franz Anton Harder , lediger Taglöhner von
! OtterSweier, soll ein hofgerichtlicheS Urtheil
! eröffnet werden . Da dessen Aufenthaltsort unbe¬

kannt ist, so ersuchen wir fämmtliche Behörden,
denen solcher bekannt sein sollte , um gefällige
Nachricht hiervon .

Achern, den 26 . Februar 1850.
Großherzogliches Bezirksamt.

Sachs .
Heidelberg . (Erkrnntniß ) Rro . 8935 .

Nachdem C . WieSncr und Buchdrucker C . Köhler
von Zürich der diesseitigen Aufforderung vom
3 . v . M . keine Folge geleistet und in der auf
Samstag den 9. d. M . anberaumt gewesenen
Tagfahrt nicht erschienen sind , so werden nun¬
mehr die in der Anklage vorgetragenen That-
sachen für zugestanden angesehen und weitere
VertheidigunqSmittel nicht mehr gehört.

V . R . W.
Heidelberg , den 23 . Februar 1850.

Großherzogliches Oberamt.
Kraft .

Urtheil . Rro . 2199. II . Senat . In Un¬
tersuchungssachen gegen Adolph Martin von
Bühl , wegen Thetlnahme am Hochverrath,wird auf amtSpflichtigeS Verhör zu Recht er¬
kannt :

Adolph Martin feie der Thetlnahme an den
im Monat Mai und Juni v . I . stattgehab-
ten hochverrätherifchen Unternehmungen schul¬
dig zu erklären , und deßhalb zu einer gemei¬
nen Zuchthausstrafe von einem Jahre und
sechs Monaten , beziehungsweise zu einem
Jahre Einzelhaft , zum Ersätze deS durch
jenes hohverrätherische Unternehmen verur¬
sachten Schadens unter sammtverbindlicher
Haftbarkeit mit allen Jenen , welche durch
die Großh . Landesgerichte wegen desselben
Verbrechens verurtheilt werden , sowie zur
Tragung der Untersuch » ngS- und Strafer-
stehungSkosten zu verurtheilen.

V. R . W .
Dessen zur Urkunde wurde gegenwärtiges Ur¬

theil nach Verordnung Großherzogl. Badischen
HofgerichlS deS MittelrheinkreiseS ausgefertigt
und mit dem größer » Gerichtssieqel versehen .

So geschehen, Bruchsal den 6 . Febr. 1850.
Großh . Bad . Hofgericht deS MittelrheinkreiseS .

Preftinari . (l - 8 . ) F . MayS .
AuS Großh . Badischer

HofgerichlS - Verordnung :
S ch a ch l e i t c r.
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Vorstehendes wird dem landesflüchtigen Ver -
urtheilten gemäß § . 9 des prov . Gesetzes vom
1 . August 1849 ( Reg .- Bltt . Ro . 46 )

'
auf die¬

sem Wege verkündet .
Bühl , den 22 . Februar 1850 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Heil .

Urtheil . Rro . 2i93 — 96 . II . Senat . Zn
UntersuchungSsachen gegen Apotheker Franz
Schlosser von Steinbach , wegen Theilnahme am
Hochverrath und Majestätsbeleidigung , wird auf
ungehorsames Ausbleiben und erhobene Ver -
theidigung zu Recht erkannt :

Franz Schlosser von Steinbach feie der Theil¬
nahme an den in den Monaten Mai und
Zuni v . I . stattgehabten hockverräiherischen
Unternehmungen und der Majestätsbeteidi -
gung für schuldig zu erklären , und deßhalb
zu einer gemeinen Zuchthausstrafe von sechs
Jahren , welche , in Einzelhaft erstanden , auf
die Dauer von vier Jahren beschränkt wer¬
den , zum Ersatz des durch jene hochvcrräihe -
rischen Unternehmungen verursachten Scha¬
dens unter kammtverbindlicher Haftbarkeit mit
allen Denen, , welche wegen des gleichen Ver¬
brechens durch die Großherzoglichen LandeS -
gerichte verurrheilt werden , sowie zur Tra -

V . R . W .

äung der Untersuchungs - und GtrafersteyungS ,
kosten zu verurtheilen .

Dessen zur Urkunde wurde gegenwärtiges
Urtheil nach Verordnung Großh . Bad . Hofge -
richtS deS Mittelrheinkreises ausgefertigt und

, mit dem größern GerichiSsiegel versehen .
So geschehen , Bruchsal den 6 . Febr . 1850 .

Großh . Bad . Hofgericht deS MittelrheinkreiseS .
Prestinari . (L . 8 . ) Gelder .

Aus Großh . Badischer
HofgerichtS - Verordnung :

S ch a ch l e i t e r .
Vorstehendes wird dem landesflüchtigen Ver -

urtbeilten gemäß § . 0 des prov . Gesetzes vom
1 . August 1849 ( Reg - Bltt . No 46 ) auf die¬
sem Wege verkündet

Bühl , den 22 . Februar 1850 .
GroßherzoglichcS Bezirksamt .

Heil .
f3 ] Karlsruhe . ( Aufforderung und Fahn¬

dung .) Nro . 737 . Der Dragoner Jakob Lingg
von Leimen hat sich von der Schweiz aus eines
Betrugs im Betrage von 40 fl zum Nachtheil
eines Kameraden dringend verdächtig gemacht .
Da derselbe noch flüchtig , so wird derselbe auf¬

gefordert , sich binnen 14 Tägen dahier zu stellen
und zu rechtfertigen , widrigenfalls nach Lage
der Acten gegen ihn erkannt werden sollte .

Zugleich ersuche ich sämmtliche Behörden ,
auf den Dragoner Lingg , dessen Personalbeschrieb
unten folgt , zu fahnden , auf Betreten ihn zu
verhaften und anher abzuliefcrn

Karlsruhe , den 19 . Februar 1850 .
DaS Commando deS Reiter - DepotS Rro . 3 .

Schüler , Major .
Signalement . Größe : 5 ' 5 " 3 " ' ; Körper¬

bau : stark ; Gesichtsfarbe : gesund ; Augen : grau ;
Haare : braun ; Nase : lang .

Freiburg . ( Straferkenntniß . ) Rro . 5218 .
Nachdem die unterm 26 Juli v . I . und 18 . Jan .
d . I . in öffentlichen Blättern vorgeladenen , hoch -
verräiherischen Unternehmungen angeschuldigten
und der Untersuchung durch die Flucht sich ent¬
zogen habenden , unten genannten Personen in
der anberaumten Frist sich nicht gestellt haben ;
so werden dieselben nach Maaßgabe des 8 0
lit . ä .. des Constitutionsedicts vom 4 . Juni 1808

der beharrlichen Landesflüchligkeit für schuldig
erkannt , und , unter Verfüllung in die Kosten ,
mit dem Verluste ihres hierländischen Staats¬
bürgerrechts bestraft , alö :

AloiS Faller , Advocat von Steig ;
Karl Reber , Geometer von Kirchzarten ;
Lorenz Riesterer , Fortunawirth und Bierbrauer

von da ;
Oskar Ernst Ludwig Schellenberg , Cand . theol .

von Gundelfingen .
Dieses wird denselben , da sie flüchtig sind ,

auf diesem Wege eröffnet .
Freiburg , den 25 Februar 1850 .

Großherzogliches Landamt .
Jägerschmid .

! [2] Karlsruhe . (Ocffentliche Verkündigung .)
! Gegen folgende flüchtige Angehörigen des frühem
! 1 . Dragoner - Regiments sind durch das Kriegs -

; gericht in Karlsruhe Strafen erkannt worden ,
j und zwar:
j 1 ) Gegen den Wachtmeister Anton Dickele
j von Wyhl , wegen Theilnahme an dem Militär -
l ausstande , vier Wochen schweren Arrest ,

j 2) Gegen den Wachtmeister Johann Heß
von Hoffenheim , wegen Theilnahme an dem
Militäraufstande und Unterschlagung cineö ära¬
rischen Pferdes , fünf Jahre Zuchthaus .

3 ) Gegen den Dragoner Joseph Metzger von
Oberhof , wegen Meuterei , sechs Jahre Militär¬
arbeitsstrafe .
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4 ) Gegen den Corpora ! Joh . Georg Emy von
Kirchhcim , wegen Theilnahme an dem Militär¬
aufstande , unter Degradation zum Gemeinen ,
fünf Jahre Militärarbeitsstrafe .

5 ) Gegen den Corpora ! Lorenz Mai von
Freudenberg , wegen Theilnahme an dem Mili¬
täraufstande , unter Degradation zum Gemeinen ,
drei Jahre Militärarbertsstrase .

6 ) Gegen den Dragoner Hermann Unverzagt
von Kiechlinsbergen , wegen Theilnahme an
dem Militäraufstande , drei Jahre Militärarbeits¬
strafe .

7 ) Gegen den Dragoner Joseph Beck von
Uehlingen , wegen versuchter Tödtung und Theil¬
nahme an dem Militäraufstande , sechs Jahre
Militärarbeitsstrafe .

8 ) Gegen den Dragoner Sebastian Burgert
von Offenburg , wegen Theilnahme an ver¬
suchter Tödtung , sowie an dem Militäraufstande ,
zwei Jahre Müitärarbeitsstrase .

Karlsruhe , den 21 . Februar 1850 .
Die niedergesetzte Untersuchungs - Commission

für das frühere 1 . Dragoner -Regiment .
Rüttinger .

| 3 | Karlsruhe . ( Aufforderung und Fahn¬
dung ) Nro . 1809 . Der Soldat Franz Man¬
gold von Mördingen hat sich eines Betrugs
und großen Diebstahls zum Nachtheil seiner
Dienstherrschast dringend verdächtig gemacht .
Da deiselbe sich der Untersuchung durch die
Flucht entzogen , so wird er hiermit aufgefor¬
dert, sich binnen vierzehn Tagen dahier zu stel¬
len und zu verantworten , widrigenfalls nach
Lage der Akten gegen ihn erkannt werden sollte .

Zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht ,
auf den Soldaten Mangold , dessen Perso¬
nenbeschrieb unten folgt , zu fahnden , auf Be¬
treten ihn zu verhaften und anher abzuliefern .

Signalement des Soldaten Franz
Mangold . Älter : 25Jahre ; Größe : 5 ' 3 " l '" ;
Körperbau : schlank ; Gesichtsfarbe : gesund ; Au¬
gen : grau ; Haare : blond ; Rase : ipitzig .

Karlsruhe , den 21 . Februar 1850 .
Das Commando des 1 . Jufanterie - Depots .

Dreyer , Major .
13J Mannheim . (Aufforderung , Vermö -

genSbeschlag und Fahndung . ) Im Laufe der
etngeleitrtrn Untersuchung hat sich ergeben , daß
sich nachstehende Personen deS frühern 4 . Jn -
fanterle - RegnncntS a » der jüngsten Mai -Revo -
lntton und Soldaten -Meuterei ebenfalls beihet -
ligten , deren Aufenthalt aber bis jetzt nicht auS -
gemittelt werden konnte , nämlich :

a ) Korporal Jakob Schmitt von Dossenheim ,
OderamtS Heidelberg , wegen Theilnahme
an Gefechten ;

b) Korporal Ignaz Neumaier von Wald¬
prechtsweier , Oberamts Rastatt , wegen
gleicher Betheiliqung ;

v) Korporal Franz Joseph Bö ger vonKülS -
hcim , Bezirksamts Tauberbischofsheim ,
wegen gleicher Betheiligung ;

ck) Korporal Cäsar Höflein von Ladenburg ,
wegen Annahme einer höher » Unterosfi -
zierS - Charge und Theilnahme an Gefechten ;

v) Korporal Andreas Flaig von Mühlen -
bach, Bezirksamts Haslach , ebenfalls wegen
TherlnahmS an Gefechten ;

k) Fourier Wilhelm Schindler von Eich -
stetten , Oberamts Emmendingen , wegen
Annahme einer höher n Unterorfiziers -Chargr
und Betheiligung bei Gefechten ;

8 ) Korporal Kilian Dienst von Rothweil ,
Amts Breifach , wegen Betheiligung bei
de: OffizierSwahl , Theilnahme an Gefech¬
ten » nd Aufforderung zum Ungehorsam
und Treubruch ;

II) Soldat Bernhard Härle von Zoznegg ,
Amts Stockach , wegen Aufforderung der
Soldaten zum Ungehorsam und Treubruch ;

i ) Soldat Karl Thoma von Schlageten ,
AmtS St . Blasien , wegen gleichem Ver¬
brechen .

Dieselben werden aufgefordert , sich binnen
acht Tagen um so sicherer dahier zu stellen
und zu verantworten , als sonst nach dem Er¬
gebnisse der Untersuchung das Erkenntniß ge¬
fällt werden soll .

Das Vermögen derselben wird mit Beschlag
belegt , und jede Zahlung bei Vermeidung dop¬
pelter Entrichtung untersagt ; zugleich wird die¬
ser Beschlag auch auf die Ansprüche deS be¬
schädigten Staats ausgedehnt . Sämmtliche zu¬
ständige Behörden aber werden sehr ergebenst
ersucht , auf die genannten Militärpersonen zu
fahnden und dieselben im BctretungSfall wohl¬
verwahrt anher einliefern zu lassen .

Mannheim , den 23 . Februar 1850 .
Großherzogliche Untersnchungö - Commission für

daS vormalige 4 Infanterie - Regiment .
Der Untersuchungsrichter

R e h m . vdt . Riedlinger
SinSheim . ( Erkenntniß » nd Berichtigung . !

Nro . 5497 . Der wegen Theilnahme am letz -
ten Aufstand in Untersuchung stehende , aber
landesflüchtige Schneidermeister Franz Freund
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von Sinsheim hat der an ihn ergangenen rich¬
terlich öffentlichen Aufforderung , sich zu stellen
Lnd zu verantworten , keine Folge geleistet , und
wird deßhalb nach Anstcht des 8 . 9 d d . des ;
VI. ConstitutionS-EdiktS vom 4 . Juni 1808 und
mit Bezug auf die Verordnung vom 17 . Za - !

nuar 1822 ( Reg .- Blatt Nro . 3 ) des badischen i

EtaatSbürgerrechtS für verlustig erklärt , und in i
die hierdurch entstandenen Kosten verurthcilt , j
was ihm auf diesem Wege bekannt gegeben i
wird . !

Zugleich wird daS Ausschreiben vom 12 . d . M . ;
Rro . 4467 dahin berichtiget , daß der unter
Nro . 8 Genannte nicht Leopold , sondern
Karl Schäffler heißt .

Sinöhetm , den 21 . Februar 1850 .
GroßherzoqlicheS Bezirksamt .

Wilhelmi .
12 ] Mannheim . ( Oeffentliche Berkündi - j

(jung .) Nro . 1311/21 . Durch daS hier nie - !

dergesetzte Kriegsgericht wurden gegen flüchtige -

Angehörige vom vormaligen 2 . Dragoner - und i
4 . Infanterie - Regiment weiter folgende Urtheile ^
gegeben : !

» 1 Gegen Feldwebel Nikolaus Lutz von Wein -

Heim , wegen Treulosigkeit und Hochver - i

rath , unter Verstoßung vom Militär , fünf -

Jahre Einzelhaft im Männerzuchthause j
zu Bruchsal . l

b) Gegen Korporal Johann Ehtnger von j
Radolfzell , wegen Theilnahme am Hoch - j
verrath , Degradation lind einjährige j
Militär - ArbeitSstrafe . j

c) Gegen Feldwebel Peter Holder von Dürrn , ;
wegen Treulosigkeit , Degradation und !
acht Monate Militär ArdeitSstrafe . i

ck) Gegen Kriegsschüler Albin Fischer von !
Mannheim , wegen Treulosigkeit , vier !

Wochen schwere» Arrest . j
©) Gegen Fourier Franz Zentmayer von j

Pforzheim , wegen Treulosigkeit , Degrada - :
tion und acht Monate Militär - ArbeitS - j
strafe . i

f ) Gegen Feldwebel Joseph Schmidt von >

Birnbronn , wegen Treulosigkeit , Degrada - z
ton und achtzehn Monate Militär - Ar - !

beitSstrafe . ;
g ) Gegen Oberfeldwebel Franz Müller von ;

Ladenburg , wegen Treulosigkeit und Hoch -

verrath , Degradation , vier Jahre Militär -

ArbeitSstrafe und Verlust der innegehabten
silbernen Karl - Friedrich - Militär - Verdienst -

Medaille .

h) Gegen , Korpprstl 8 « twr ) Hupfe « v» u
"

Beenden , wegen »Ditülosigheit / Degrada «
tion 'Und Vier - Wochen , schweren . Arreste

i ) Gegen Feldwebel Michael G « LS :voi» Hhcke« -ss
heim , wegen Treulosigkeit , Degradation
und sechs Mönäte -Militär - ArbeitSstrafe .

Ic> Gegen Korporal Friedrich Karl DÄrrvou .
Hainstadt , wegen Tttulosigkiait , Degrada, .
tion und sechs monatkichr Mflitär - Ar-
beitSstrafe .

1) Gegen Carabruier im gewefeuerr .2 . Dra¬

goner - Regiment , Leopold Rosenthal von
Ladenburg , wegen Meuterei , Treulosi ^ eit ,

'
Diebstahl , Erpressung und Raub , unter

Verstoßung vom Militär , Tod durch Er¬

schieße» .
Mannheim , den 23 . Februar 1850

Großherzogiiche NntersuchungS - Commission für
daS 4 . Infanterie - u . 2 Dragoner -Regiment .

Der Untersuchungsrichter
Rebm vdt . Adelmann

[3] Pforzheim . (Aufforderung .) Nr . 6292 .
Nach Erlaß Großh . Justizministeriums vom 14 .
l . M . Nro . 1784 soll einem weitern Schrist -

versasser die Niederlassung dahier gestattet werden ,
und werden daher alle Diejenigen , welche sich
um fragliche Stelle bewerben wollen , aufgefor¬
dert , innerhalb 3 Wochen sich bei der Unter¬
zeichneten Behörde anzumelden .

Pforzheim , den 25 . Februar 1850 .
0 roßherzogl . Oberamt.

Fecht .

Z e h n t a b l ö s u n g e n .

In Gemäßheit deS 8 74 des ZehntablösungS -

geseyes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬

gültig beschlossen wurde :
im Bezirksamt Haslach :

[13 zwischen der Standesherrschaft Fürsten¬
berg und den Heu - und Oehmtzehntpflichtigen
aus der Gemarkung Haslach ;

im Bezirksamt Ueberlingen :
[23 des dem Georg Männer zu Bonndorf

zustehenden KleinzehntenS auf der Gemarkung
daselbst ;

[33 des dem Spital Ueberlingen auf dortiger
Gemarkung , District Längenfeld , zustehenden
Zehntens .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese»
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Starnmgutstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -
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fordert," solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §8 74 und 77 deS Zehntab«
löfungSgesetzrS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Aehntberechtigten zu wenden . :

Prä >clusiv - Erke » ntniss e.
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den ab¬

gehaltenenLiquidations-Tagfahrten der unten be¬
nannten Schuldner die Anmeldung ihrer Forde -
rungen unterlassen baben , sind von der Vorhände- !
nen Gantmasse ausgeschlossenworden , und zwar : !

Aus dem Oberamt Rastatt . i
In der Gantsache des Schusters Jos. Lang >

von Rastatt — unterm 27 . Febr . 1850 Nr. 10287. j
In der Gantsache des Metzgers Eduard Bopp

von Rastatt — unterm 22 . Februar 1850
Nro . 9784 . !

In der Gantsache des Landolin Braun von
RothenfelS — unterm 22 . Febr . 1850 Nr . 9165.

Aus dem Oberamt Lahr .
In der Gant über die Verlaffenschaft des

Lorenz Wiegert von Sulz unterm 21 . Febr.
1850 Nro . 8702 .

' !
Aus dem Bezirksamt Bühl . !

In der Gantsache des Karl Maier von Altsch - !
weirr — unterm 25. Februar 1850 Nr. 8263 .

Schuldenliquidationen der Auswanderer.
Nachstehende Personen haben um AuSwan-

oerungs-Erlaubniß nachgesucht. ES werden da¬
her alle Diejenigen , welche auS was immer für
einem Grunde eine Forderung an dieselben zu
machen haben, aufgesordert, solche in der hier
unten bezeichneten Tagsahrt auf der betreffenden
AmtSkanzlei um so gewisser anzumelden und zu
begründen , als ihnen sonst später nicht mehr
zur Befriedigung verholfen werden könnte .

AuS dem Oberamt Pforzheim .
Die Wittwe des Franz Theodor Wolff von

Ersingen, auf SamStag den 16 . März d . I .,
Vormittags 9 Uhr.

AuS dem Bezirksamt Oberkirch .
Die Joachim Lauchs Witrwe von Erlach

mit ihren beiden volljährigen und ihren drei
minderjährigen Kindern , auf Sanistag den 16 .
März , Morgens 8 Uhr .

Aus dem Oberamt Rastatt .
^ Johann Maier 's Eheleute von Rastatt , auf» amStag den 16 . März . Morgens 9 Uhr.

( Schuldenliqnikation. )
Nro . 4499 . Jakob und Johann Lacroir von
Friedrichsthal, die sich schon seit mehreren Jahren

in Nordamerika niedergelassen, -haben um Ent¬
lassung aus dem Uuterthanrnverbande-und um
Erlaubniß zur Verabfolgung ihres rückgelaffeneu
Vermögens nachgesucht.

Es wird daher Tagfahrt zur Schuldenliqui¬
dation auf

Freitag den 15 März d . 3 ,
Vormittags 9 Uhr, anberaumt, wobei die Gläu¬
biger derselben zu erscheinen und ihre Forderun¬
gen richtig zu stellen haben , widrigenfalls dem
Gesuche der Bittsteller willfahrt werden würde.

Karlsruhe , den 25 . Februar 1850.
Großherzogliches Landamt.

Bausch.
f I ] Lahr ( Arrestverfügung und Vorla¬

dung ) Nro . 8540
In Sachen

der Großh . GeneralstaatSkaffe , Lsoi
nomino , Jmplorantin ,

gegen
Heinrich Wilhelm Baumann von
Lahr ,

Ersatz -Forderung betreffend.
Beschluß :

1 ) Großh GeneralstaatSkaffe bat gegen den Be-
klagten um Arrest auf dessen sämmtlicheS Ver¬
mögen nachgesucht, da er durch Urtheil Großh .
HofgenchtS zu Mannheim vom 2t . Der . v I .
der Theilnahme an dem Aufstande von 1849
für überwiesen und für schadenersatzpflichtig er¬
klärt worden sei . Dieß ist vollständig bescheinigt,
der ungeheure Schaden ist gcmeinkundig und
die Gefahr durch die Verhältnisse offenbar ; eS
wird daher

s) das ganze , sowohl liegenschaftliche , als
fahrende Vermögen des Beklagten mit Arrest
belegt und namentlich dem Beklagten die
Veräußerung feiner Liegenschaften untersagt,

d) Großh . AmtSrevisorat Lahr wird ausgefor -
'

. dert , sobald alS möglich das Fahrnißver -
mögen des Beklagten unter Siegel zu legen,
nöthigenfallS einem einstweiligen Hüter zu
übergeben , und jedenfalls einen solchen ,
unter Vorlage deS VermögenSverzeichniffeS,
in Vorschlag zu bringen

2 ) Nachricht Großh. Hauptstcucramte hier .
3 ) Wird Tagfahrt zur Arrest : echtsertigung auf

Mittwoch den 20 März ,
Nachmittags 3 Uhr , anberaumt , und werden
dazu beide Theile vorgeladen : die Klägerin
unter dem RechtSnacktheile , daß bei ihrem Aus¬
bleiben der Arrest wieder aufgehoben würde ;
und der Beklagte unter dem Androhen , daß bei
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seinem Nichterscheinen daS Arrestverfahren gleich¬
wohl fortgesetzt und er mit seinen Einreden
gegen die Rcchtmäßigkeit deS Arrestes ausge¬
schlossen werden soll .

4) Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf
diesem Wege verkündigt .

Lahr, den 27 . Februar 1850 -
Großherzogliches Oberamt.

Sachs .
Oberkirch . (BedingterZahlbefehl.) Rr . 3671 .

In Sachen
des Leonhard Gromer, Landwirth in
Appenweier ,

gegen
den gewesenen Rechtsanwalt Mar
Werner von Oberkirch,

DarleihenS-Forderung ad 100 fl.
mit Zins ä 5 pEt . vom 25 . Dec.
1846 und weiterer 100 fl . mit
ZinS L 5 pCt . von Weihnachten
1848 betr . ,

wird dem Beklagten, aufgegeben , den Kläger
binnen 3 Wochen zu befriedigen oder die For¬
derung zu widersprechen , widrigenfalls dieselbe
für zugestanden erklärt wird.

Dieses wird dem flüchtigen Beklagten auf
diesem Wege eröffnet.

Oberkirch , den 15 . Februar 1850 .
GroßherzoglicheS Bezirksauit .

v . Litschgj .
Oberkirch. ( BedingterZahlbefehl. Ro . 3674.

In Sachen
deS Joseph Gromer, Schmiedmeister
in Offenburg,

Wen
den ehemaligen Rechtsanwalt Mar
Werner von Oberkirch ,

Forderung ad 150 fl . Darleihen
nebst ZinS ä 5 pCt . vom 30 . Dec .
1846 betr ,

*
wird dem Beklagten aufgegeben , den Kläger
binnen 14 Tagen zu befriedigen oder die For¬
derung zu widersprechen , widrigenfalls dieselbe
für zugestanden erklärt wird .

Dieses wird dem flüchtigen Beklagten auf
diesem Wege eröffnet.

Oberkirch , den 15 . Februar 1850.
GroßherzoglicheS Bezirksamt ,

v . Lilschqi .
s2 > Kork. ( Bedingter Zahlbefehl . Rro . 1696 .

In Sachen der LiquidationS - Commisston bei
Großh . KrieaSministerium , NamenS der Verrech¬
nung deS früher» 1 . Infanterie - Regimentes,

gegen den pract. Arzt vr . Küchling in Kehl ,
Forderung von 250 fl . betreffend.

1 ) Wird dem Beklagten ausgegeben , den Klä¬
ger binnen 14 Tagen , von dem Zustellungötage
dieses Befehls an . zu befriedigen , oder sein«
Einwendungen gegen die Richtigkeit der Forde¬
rung unter Vorlage dieses Zahlbefehls schriftlich
oder mündlich dahier anzuzeigen , widrigenfalls
auf Anrufen die eingeklagte Forderung für zu-
gestanden erklärt wirb .

2) Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf
diesem Wege eröffnet.

Kork , den 22 . Februar 1850 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
[31 Lahr . (Urtheil ) Nro . 7001.

In Sachen
der Großherzogl . Generalstaatskaff«

gegen
Kürschner Leonhard Roos in Lahr,

Ersatz- und Entschädigungs¬
forderung betreffend,

wird fflt Recht erkannt :
daß Leonhard Roos schuldig sei , den einge¬
klagten Betrag von 38 fl . 18 kr . , nebst 5 %
ZinS vom 19 . Juni 1849 an , binnen 14
Tagen bei Zugriffs- Vermeidung an Großh .
Generalstaatskasse zurückzuersetzen , und '/,
der bisherigen Kosten zu tragen.

V . R . W.
Vorstehendes Urtheil nebst Entscheidungsgn

'mden
wird dem zur Zeit flüchtigen Beklagten auf die¬
sem Wege eröffnet.

Lahr , den 12 . Februar 1850.
Großherzogl . Oberamt.

(L. S.) Sachs .
Entscheidungsgründe .

In Erwägung , daß eS gemeinkundig Ist , daß
die s . g. constituirende Versammlung keine ver¬
fassungsmäßige , sondern eine zum Umstürze ver¬
fassungsmäßiger Zustände zusammenberufene Ver¬
sammlung gewesen ist ; ^ , ,

In Erwägung , daß also alle Therlnebmer
an dieser Versammlung auch als Thcilnehmer
an dem Hochverrathe überhaupt erscheinen, wel¬
cher im Jahr 1849 an der rechtmäßigen Re¬
gierung verübt wurde ;

In Erwägung , daß die Theilnehmer an der
Empörung (L . R . S . 1382) den durch ihr Ver¬
brechen angerichteten Schaden zu ersetzen haben ;

In Erwägung , daß dazu gewiß auch dir
Tagsgebühren und Reisekosten gehören , welche
die revolutionären Machthaber an die Mitglie-



der der Constituante aus der Staatskasse auS -
bezahlen ließm , da weder der Anweisende eine
rechtliche Befugniß hierzu hatte , noch der Em¬
pfänger in gutem Glauben die Zahlung anneh¬
men konnte ( 8 . R . S . 1238 ) , und nach Ansicht
des L . R . S . 1378 und der Pr . O . 8 169 u . 371
mußte , wie geschehen , erkannt werden .

Zur Beglaubigung :
Ed . Mayer .

| 3 | St o r f . ( Versäumungs - Erkenntniß .)
No . 1901 . In Sachen

deS Johann Hilzingcr von Willstätt ,
Kläger ,

gegen >
Soldat Jakob WandreS von da,
Beklagten , Vertragsauflösung betr. ,

ergeht
VersäumungS - Erkenntniß :

Der thatfächliche Klagvortrag wird für zu¬
gestanden , jede Einrede für versäumt erklärt ,
und demgemäß zu Recht erkannt :

daß der zwischen den Erben deS verstorbenen
Müllers Huck von Willstätt und dem Beklag¬
ten im October 1846 in öffenilicher Steige¬
rung abgeschlossene Kauf eines Ackers in
Sander Gemarkung , Gewann Leimgrube , für
aufgelöst zu erklären , und Beklagter zur Zah¬
lung der Kosten dieses Rechtsstreits zu Ver¬
fällen sei.

V . R W .
Kork , den 31 . Januar 1850 .

GroßherzogltcheS Bezirksamt ,
v . Hunoltstein .

EntschetdungSqründe . In Erwägung ,
daß die Klage in 8 . R . S . 1148 und 1654
rechtlich gegründet , und der Beklagte , obwohl
nach den vorliegenden Belegen vorschriftsmäßig
unter Androhung der gesetzlichen RechtSnach -
theile vorgeladen , in der zur Abgabe der Ver¬
nehmlassung anbcraumten Tagfahrt nicht erschie¬
nen ist, wurde auf Anrufen deS Klägers gemäß
§ . 253,311 , 330,653 , 654 . 670 und 169 d . P O .
wegen der Kosten , wie vorsteht , erkannt .

131 Bruchsal , tAufforderung . ) Nro . 5300 .
In Sachen mehrerer Gläubiger , Liquidanten ,

egen die Gantmaffe deS verstorbenen Pfarrers
enz von MingolSheim , Liquidatin , soll den dieS-

seitS unbekannten Erben der zu Frankurt ver¬
storbenen Gläubigerin Maria Anna Seiler von
Mahlberg das am II . März v . I . erlassen «
Urtheil eröffnet werden

Diese werden daher aufzefordert , in der auf

Mittwoch den 13 . März d . I .
angcordneten Tagfahrt dahier um so gewisser
zu erscheinen , als sonst das Urtheil gleichwohl
für eröffnet gelten werde .

Bruchsal , den 16 . Februar 1850 .
GroßherzoqlicheS Oberamt

v . Krutheim .
13 ! Durlach . ( Bedingter Zahlungsbefehl . )

Rro . 5325 In Sachen
der LiquidalionS - Commission bei
Großh . Kriegsministerium in Karls¬
ruhe , Namenö der Verrechnung
veS fiühern 1 . Infanterie - Regiments
in Karlsruhe , Klägerin ,

gegen
de » flüchtigen Oberfeldwebel Chri¬
stoph Schwarz von Durlach , For¬
derung von 198 fl . 48 kr .

Ersatz deS zu viel bezogenen Ge -
haltS als erwählter Hauptmann .

Wird dem Beklagten aufgegeben , wenn die
Forderung richtig ist , den Kläger binnen 14
Tagen zu befriedigen , oder binnen gleicher
Frist die Forderung zu widersprechen , alS sonst
nach stillschweigendem Ablauf dieser Frist auf
Anrufen deS Klägers die Forderung alS vom
Beklagten zuqestanden erklärt werden wird .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf
diesem Wege eröffnet .

Durlach , de » 16 . Februar 1850 .
Großherzogl . Oberamt .

Ga l ura .
131 Pforzheim . ( VerschollenheitS - Erklä¬

rung ) O . A . Nro . 5368 . Die Brüder Michael
Haberstroh , Bauer , Jakob Haberstroh , Schuh¬
macher , und Christian Haberstroh , Metzger , von
Dürrn , welche sich auf die diesseitige Auffor¬
derung vom 23 . December 1848 Nro . 38191
nicht gestellt haben , werden für verschollen er¬
klärt , und verfügt , daß ihr Vermögen den ge¬
setzlichen Erben gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz gegeben werden soll.

Pforzheim , den 19 . Februar 1850 .
GroßherzogltcheS Oberamt .

Fecht .
11) Karlsruhe . ( Richterliches Erkenntniß .)

Nro . 2574 . In Sachen des Schuhmachers B .
Schulz von hier gegen Werkführer Tridant von
hier , wegen Forderung , wird die durch Verfü¬
gung vom 12 . Dec . v . I . Nro . 20807 mit Be¬
schlag belegte Caution deS Beklagten bei Großh .
Direction der Posten und Eisenbahnen dem
Kläger bis zu den urtheilsmäßigen Beträgen
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von 21 fl. 18 kr. und 38 fl. 31 kr . hiermit an
Zahlungsstatt zugewiesen .

Dieses wird dem Beklagten, der sich auf
flüchttgem Fuße befindet , nach P . O . § 272 aus
diesem Wege bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 8 . Februar 1850 . i
Großherzogl. Stabtamt . j

Jacobi .
[1J Karlsruhe . (Vermögensabsonderung

betreffend .) Nro . 2679 . In Sachen der Ehe¬
frau des Kaufmanns Adolph Döring , geborne
Dengler , von hier , gegen ihren Ehemann,
Kaufmann Adolph Döring , Vermögensabson¬
derung betr . , wird auf gepflogene Verhandlung
zu Recht erkannt :

DaS Vermögen der Klägerin sei von dem
ihres Ehemannes , Kaufmann Adolph Döring
dahier , abzusondern , und habe der Beklagte
die Kosten des Rechtsstreits zu tragen.

V . R . W.
So geschehen , Karlsruhe den ll . Febr. 1850 , bei

Großherzogl. Stadtamt .
v . Dusch . !

1.3 ] Pforzheim . (Erbvorladung. ) Ehristoph
Friedrich A -rb, lediger Metzger von hier , ist zur
Erbschaft seiner am 5 . December 1849 verstor¬
benen Muiter , der Flößer Christoph Aab'S Ehe¬
frau , Katharina geborene Kercher , von hier, !
berufen

Da er feit dem Jahr 1846 keine Nachricht i
mehr von sich gegeben hat , und sein Aufent- j
haltSort unbekannt ist , so wird er zur Erbthei- ,
jung seiner Mutter unter Anberaumung cineS
Termins von vier Monaten mit dem Be¬
deuten hiemit vorgeladen , daß im Richterschei - !
nungsfallc die Erbschaft lediglich Denjenigen !
werde zugetheilt werden , welchen sie zukäme , j
wenn der Vorgeladene zur Zeit deS ErbanfallS !
gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Pforzheim , den 20 . Februar 1850 . !
Großhei zoglicheS AmtSrevisorat.

Eppelin j

Kauf - Anträge . j
sl > Oberkirch ( Liegenschaftsversteigerung . ) :

Zn Sachen mehrerer Gläubiger gegen die Land - ;
wirth Joseph Bimmerle 's Eheleute von Erlach,
Forderung betreffend , werden in Folge mehrerer ;
richterlichen Verfügungen des Gr . Bezirksamts !
Oberkirch den Beklagten am j

Dienstag den 26 März d . I . , j
Nachmittags 3 Uhr , in der Krone in Erlach

durch hen Gr . Notar Karl Stuhl
' ir> Renchey

folgende Liegenschaften im VollstreckungSweqe
öffentlich versteigert werden ; als :

,A . Werfer : ScdäHungsxrei « .
I ) Eine halbe Zeuch in : der obsrn

Tiefe , neben Anton Krässig dem Jungen
und Anton Spraul jung . . . . 400 fl .

2 ». Ein Viertel am Grasweg , neben
Anton Krässig und Georg Wilhelm von
Ulm . . 220 st.

3 ) Eine Zeuch allda , neben einer
Hauptfurche und dem RciSberg . . 420 st .

4 ) Eine Drittels - Jeuch im Krauten -
bächlein , neben Georg Lauk und Bar -
thojomä Schindler 'S Wittwe . . . 220 fl .

5 ) u . 6 » Eine halbe Zeuch allda , ne¬
ben einem Gütcrweqe und Anton Walz . 250 st.

7 ) Anderthalb Viertel am Krauten -
bächlein , neben Nikolaus Benz und
Karl Maier ' S Erbschaft . 200 fl .

8 ) Anderthalb 3jjcrtet in den Fuchs¬
löchern , neben Anton Vogt und Mathias
Schindler . 200 st .

9 ) Eine halbe Zeuch in der Schwa¬
benreuth , neben Christian Vogt und
Anton Bogt . 200 fl .

10 Ein Viertel allda , neben Amon
Vogt und einer Hauptfurche . . . 100 fl .

II ) Ein Viertel am Auenrain , Ge¬
markung Renchen , neben Bartholomä
Schindler ' S Wittwe und einer Haupt -
furcbe . 120 fl .

12 ) Ein Viertel allda , neben einer
auptfurche und Lorenz Sauer von
enchen . 80 fl .

B . Matten :
13 ) Ein Viertel in der Renchmatle ,

neben Joseph Spinner und Michael
Springmann . 200 fl

14 ) Ein Viertel im Schweigkopf , ne¬
ben Joseph Zimmerer und Anton Ziegler 140 fl .

6 . Reben :
15 ) Drei Sterfhaufen in der Schwa¬

benreuth , neben Bartholomä Schindler ' S
Wittwe und Moriz Schindler . . . 89 fl .

v . Bosch :
16) Ein Viertel Hochbosch in der

Schleif , Gemarkung Stadelhofen , ne¬
ben Joseph Benz und einem Reisberg >50 fl .

17 » Ein halbes Viertel Reisberg in
der Schleis , neben Laver Lauömann
und Lorenz LauSmann von Stadelhofen 50 fl .
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18 ) Anderthalb Viertel Bosch im
HermeSstein , neben Moriz Krässig und
Änton Bogt . . 80 st.

E . Häuser und Gebäude :
19 ) Eine anderthalbstöckige Behau¬

sung mit besonders stehender Scheuer
und Stallung , Schweinställen , Hvsplatz
und zwei Krautqärten , zusammen bei¬
läufig 1Viertel messend, bei der Kirche
gelegen , neben Lindenwirth Kupfcrer
und einem Bächlein , hinten Sebastian
Bimmerle , vornen die Straße . . . 1100 fl .

Summa : 4210 fl .
Viertausend zweihundert und zehn Gulden .
Die Steigerungsbedingungen werden vor der

Steigerung bekannt gemacht werden , und wird
der endgültige Zuschlag sogleich erfolgen , wenn
wenigstens der Schätzungspreis geboten wird .
Auswärtige Steigerer haben ihre Zahlungs -
fähigkeik durch beglaubigte Vermögens - Zeug¬
nisse nachzuweisen .

Oberkirch , den 25 . Februar 1850 .
GroßhcrzoglicheS Amtsrevisoral .

Link . l
vdt . M . Hanger , j

Theilungscommiffär . j
® öllingen , Oberamts Durlach . (Holzverstei - !

aerung .) Montags den 10 . d . M . werden im !
hiesiaen Gemeindswalde

400 Stück tannene Hopfenstangen , \
500 „ n Leiter- u . Gerüststangen , i
500 » n Bauholzstämme ; j

Dienstags den 11 d . M .
140 Stämme forlene Sägklöhe , !
200 n n Bauholzstämme , i

60 eichene Bau - und Nutzholzstämme , auch !
Sägklötze , größtentheils Wagnerholz , j

öffentlich versteigert . Die Steigerungsliebhaber j
haben stch jeden Tag Morgens 9 Uhr am hie- !
figen Rathhause einzufinden .

Söllingen , den 1 . März 1850 .
Das Bürgermeisteramt .

ZU ly . vdt . Repple ,
Rathschr .

[ 1 | Oberkirch . ( Liegenschaftsversteigcrung . )
3n Sachen der grundherrlich von Schauen -
burg 'schen Verwaltung in Oberkirch gegen
Michael Maier , Bürger und Küfermeister in
Erlach , Forderung von 600 fl . nebst Zinsen und !
Kosten betreffend , werden in Folge mehrerer rich¬
terlicher Verfügungen beS Großh . Bezirksamts !
Oberkirch dem Beklagten am !

DienSlag den 26 . März d . I ,
Nachmittags 5 Uhr , in der Krone in Erlach
durch den Gr . Notar Karl Stuhl in Renchen
folgende Liegenschaften im Vollstreckungswege
öffentlich versteigert werden ; nämlich :

Häuser und Gebänder
1 ) Ein anderthalbstöckiges Wohn¬

haus mit Scheuer und Stallung unter
einem Dache fammt Hofplatz , zusam¬
men beiläufig 15 Ruthen groß , vornen
im DorfeErlach gelegen , neben Mathias
Walz und der Dorfstraße , vornen Jo¬
hann Adam Kupferer , hinten Ignaz
Vogt . Schätzungspreis . . . . . 700 fl .

Acker :
2 ) V* Zeuch in der Schwabenreuth ,

neben Artton Panther und Reinhard
Kräfstg . Schätzungspreis . . . . 130 fl.

Matten :
3 ) y4 Tauen im Schweigkopf , ne¬

ben Joseph Maier und Anton Benz .
Schätzungspreis . . . . . IM fl .

Summa : 930 fl .
Neunhundert und dreißig Gulden .

Die SteigerungSbcdingungen werden vor der
Steigerung bekannt gemacht werden , und wird
der endgültige Zuschlag sogleich erfolgen , wenn
wenigstens der Schätzungspreis geboten wird

Auswärtige Steigerer haben ihre Zahlungs¬
fähigkeit durch beglaubigte VermögenSzeugniffe
nachzuweisen .

Oberkirch, den 26 . Februar 1850 .
GroßberzoglicheS Amtsrevisoral .

Link .
vät M . Hauger ,

TheilungScommissär .
Bühlerthal , Amts Bühl . (Liegenschafts -

Versteigerung .) Da bei der am 26 . Februar
d . I . stattgehabten Zwangsversteigerung auf die
Liegenschaften des Klemens Schmidt von hier
kein Gebot geschah , so werden dieselben , wie ste
im Anzeigblatt No . 15 und 16 beschrieben sind,
am Mittwoch den 13 . März d . % . Nachmittags
3 Uhr , im Laubenwirthshause dayier einer zwei¬
ten Versteigerung mit dem Anfügen auSgesetzt,
daß , wenn der SchätzungSpreiS auch nicht ge¬
boten werden sollte , um daS sich ergebende höchste
Gebot der endgültige Zuschlag erfolgt .

Bühlerthal , den 28 . Februar 1850 .
DaS Bürgermeisteramt .

Strahl . vät . Brügel ,
Rathschr .
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Bühlerthal , Amts Bühl . (Liegenschafts -
Versteigerung.) Da bei der am 26 . Febmar
d . I . stattgehabten Zwangsversteigerung auf die
Liegenschaften des Alois Frei von hier kein Ge¬
bot geschah , so werden dieselben , wie sie im
Anzeigeblatt Nro . 14 und 15 beschrieben sind,
am Mittwoch den 13 . März d . I . , Nachmittags
3 Uhr , im Laubenwirthshause hier zum Zwei¬
tenmal mit dem Anfügen versteigert , daß , wenn
der Schätzungspreis auch nicht geboten wird,
um das sich ergebende höchste Gebot der end-
gültige Zuschlag erfolgt.

Buhlerthal , den 28 . Februar 1850 .
Das Bürgermeisteramt.

Strahl . vät Brügel ,
Rathschr .

£ 13 Steinbach , Amts Bühl . (Liegenschafts -
Versteigerung.) In Folge richterlicher Verfü¬
gung Großh . Bezirksamts Bühl vom 6 . Febr.
d . I . Nro . 4862 werden aus der Gantmassedes
verstorbenen Küfermeisters Johann Weber von
hier die unten beschriebenen Liegenschaften am

Mittwoch den 20 . März d . I .,
Nachmittags 3 Uhr , im Gasthause zum Stern
dahier im Zwangswege öffentlich mit dem Be¬
merken versteigert , daß der endgültige Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzunaspreis erreicht wird.

Die Liegenschaften sind solgmde:

Ein anderthalbstöckiges Wohnhaus mit Keller,
Scheuer und Stallung , besonders stehende Werk-
stätte und Brennhütte , neben Anton Walter
und Dominik Bilger , vornen Weg , hinten Bo -
nifaz Dresel.

2.
Ein Viertel Acker in der Herrenbühnd, neben

Balthasar Birnbreier und einem Graben.
3.

1 % Steckhaufen Reben am Deckich, neben
Gregor Wäldele und Urban Oser.

4.
20 Ruthen Reben im Mühry , nebm Fidel

Birnbreier und Mathäus Nuß.
5 .

1 Steckhaufen Reben in der Grünbach (Sinz -
heimer Gemarkung) .

Steinbach , den 26 . Febmar 1850 .
Das Bürgermeisteramt.

iöser . >
OberharmerSbach , Amts Genqcnbach. >

(LiegcnschaftS -Zwangsversttigerung . ) In Folge l
ganttichterlicherVerfügung deS Großh. Bezirks- i
amtS Gengenbach vom 23 . Febr. 1850 No . 3276

werden die zu dem in Gant erkannten Nachlaß
des verstorb Taglöhners Johann Schmider ge¬
hörigennachgenanntenLiegenschaften imZwangS -
wege öffentlich zu Eigenthum am

Freitag den 15 März d . I . ,
Vormittags l0 Uhr , im Stubenwirthshause ver¬
steigert ; alS :

1 > Ein einstöckiges , von Holz erbautes Wohn¬
haus mit Stallung und Balkenkeller , sammt
1 Ruthe Hofraum , in den Waidhäusern gelegen,
stößt unten an die Thalftraße, sonst überall an
sich selbst.

2 » Ungefähr zwei Sester Garten- , Matt - und
Ackerfeld , hinten , oben und vornen am Hause
gelegen , stößt oben und hinten an Anton Haaser'S
Erben , vornen an Johann Bcucher und unten
an den Thalweg .

Die näheren Bedingungen werden am Tage
der Versteigerung bekannt gemacht werden.

OberharmerSbach , den 28 . Febr. 1850 .
DaS Bürgermeisteramt.

Lehmann .
£3J Ottersweier , AmtS Bühl . (Liegen¬

schafts - Versteigerung ) Am Donnerstag den
14 . März d . I . , Nachmittags 3 Uhr anfangend,
werden im Sonnenwirthshansi hier sämmtliche
Liegenschaften deS in Gant gerathenen Bernhard
Volz von hier mit dem Bemerken öffentlich ver¬
steigert , daß der endgültige Zuschlag sogleich er¬
folgt, wenn der vorliegende SchätzungSpreiS oder
darüber geboten wird

Beschreibung der Liegenschaften .
1 .

Eine zweistöckigte Behausung mit Balkenkeller,
besonders stehender Scheuer und Stallung , nebst
1 Viertel 6 Ruthen HauSylatz und Garten ,
worauf die Gebäude stehen , einers. Joh . OechSle,
anders, die Landstraße .

2 .
2 Viertel Acker im Unterdungfeld, eincrseitS

Paul Metzinger , anders . Pfarrer Vogler 'S Erb¬
schaft .

3 .
1 Viertel Acker in der HimmerSbühnd, einers.

Michael Burkert, anders. Ludwig Engelmeier.
4

2 Viertel 20 Ruthen Acker im Brendeichen-
feld , einers Josiph Rapp , anders , kavrr Wellen-
reuter 'S Erbschaft .

5 .
1 Viertel 10 Ruthen Acker in der Stracken-

mergelSgrub, einerseits Bernhard Engelmeier,
anderseits Leopold Metzinger.
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6.
20 Ruthen Acker im Feldele , einers . die Läufer

Straße , anders . Franz Vierling 's Erben .
7 .

2 Viertel Acker im Tanzbühl , einers . Zgnaz
Ernst , anders Georg Walch 'S Wittwe .

8.
2 Viertel Acker allda , einers Andreas Uhry ,

anders Peter Metzinger .
9 .

2 Viertel Acker allda , einers Lorenz, Hodapp ,anders . Michael Burkert .
10.

3 Viertel Acker im Kuttlerstidy , einers Jos .
Doninger , anders . Joseph Kappler .

11 .
2 Viertel Acker allda , einers . Joseph Doninger ,anders , mehrere Aufstößer .

12 .
2 Vierte ! Matten auf der Langmatt , einers .

Leopold Eckcrle , anders Joseph Willi 's Wtb .
13 .

1 Viertel 20 Ruthen Matten auf den Rödern ,einers der Tiesgraben , anders unbekannt .
14

2 Viertel Matten auf der obern Riedmatt ,
einers . Leopold Metzinger , anderseits Regina
Metzrnger .

15 .
2 Viertel Matte allda , einers ein Graben ,anders . Rectoratsgut .

16.
2 Steckhaufen Reben im Eckgraben , einers

Ignaz Doll 'ö Erben , anders . Joseph Hörtb .
17

2 Steckhaufen Reben allda , einers Fr . Joseph
Vierling , anders . Barthel Hörth .

18 .
1 Steckhaufen Reben allda , einerseits Ignaz

Ernst , anders . Johann Scheer .
19 .

1 John Reken auf der Hardt , einers . Alois
Metzinger , anders . Stephan Rödler .

20
4 John Reben allda , einerseits Karl Hund ,anders Joseph Scherzinger

_ 21 .
«

1 2obJl ^ bben allda , einers . sich selbst , anders .Anton Wellenreuter .
22.

9 Steckhaufen Reben allda , einers Anton
Wellenreuter , anders , der Weg .

23 .
1 John Reben allda , einers . und anderseits

Benedikt Trapp .
24 .

1 Morgen Kastanienwald im Leifelsberg , ei¬
ners Franz Lorenz , anders . Gregor Birk

25 .
1 Viertel Kastanienwald im Kuttlerstidy , ei¬

ners sich selbst , anders . Mathias Kopf .
26 .

30 Ruthen Tannenwald in den Lichtböschen,
einers der Weg , anders . Joseph Binder jung -

27 .
33 Steckhaufen oder 3 % Morgen , theils Reben ,

theils Walbboden im Kuttlerstidy , ringsum von
mehreren Aufstößern begrenzt .

OtterSweier , den 20 . Februar >850
Das Bürgermeisteramt .

Uhry .
[ ti Oppenau . ( Liegenschaftsversteigerung )

In Folge richterlicher Verfügung vom 24 . Dec .
v . I . Nro . 543 werden aus der Gantmaffe des
verstorbenen Joseph Dietrich von hier nachbe¬
schriebene Liegenschaften

Mittwochs den >3 - März d . I ,
Nachmittags 1 Uhr , auf der Rathskanzlei da¬
hier öffentlich versteigert ; als :

Ein zweistöckigtes Wohnhaus mit Stallung ,
zwei Kellern und Garren , dahier an der
Bachgasse gelegen , einers . Ludwig Mutterer ,anders . Anton Kaltenbacher , hinten die Lier-
bach , vornen die Bachgasse .

Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreisoder mehr gebeten wird .
Oppenau , den 5 . Februar 1850 .

Das Bürgermeisteramt .
[2] Dur ! ach . ( Liegenschafts - Versteigerung .)Dem Bürger und Landwirth Christian Bott

von Berghausen werden Montags den 11 . März
d . I . , Nachmittags 2 Uhr , im Rathhause daselbst
folgende Liegenschaften in Folge richterlicher Ver¬
fügung erstmals der Versteigerung ausgesetzt ,und nach erlöstem Schätzungspreis verkauft ;als : Häuser und Gebäude .

1 .
Ein einstöckiges Wohnhaus mit Scheuer und

Stallung unter einem Dach , unten im Dorf
an der

'
Landstraße , neben Johann Bernhard

Ringwald und Georg Jakob Becker.
A e ck e r.

2.
30 Ruthen im Hasenlaus , neben David Muß -

gnug und Jakob Schrimm .
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3.
1 Viertel 28 Ruthen im Sengelsgrund , neben

dem Rain und Elisabeth « Kern .
4 .

1 Viertel 11 Ruthen im Rappenberg, neben
Jakob Mußgnug und Bernhard Huber.

5.
10 Ruthen im Kappisrain , neben Franz

Barth und Jakob Becker .
6.

30 Ruthen im Webersgrund, neben Heinrich
Ringwald und Konrad Nothweiler.

7.
1 Viertel 10 Ruthen im Sandgrübengrund,

neben Jakob Wagner und Jakob Luvperger .
8.

1 Viertel 8 Ruthen im Zalgosen, neben
Christoph Dieterle und Jakob Arnold.

9.
26 Ruthen allda , neben Phil . Jak. Huber

und Friedrich Arnold's Wittwe.
Weinberg .

10 .
20 Ruthen im Hüber , neben Phil . Arnold

und Christoph
Henning

25 Ruthen im Sonnenberg , neben Jakob
Lupperger und Michael Huber's Wittwe.

12 .
15 Ruthen im Steinert , neben Christoph

Horn und Friedrich Arnold's Wittwe .
13.

21 Ruthen im Kausemer , neben dem Weg
und Franz Barth .

14 .
17 Ruthen allda , neben Franz Barth und

Jakob Seeger .
Durlach , den 25 . Februar 1850 .

Großherzogl. Amtsrevisorat.
E c c a r d . vdt . Rheinländer.

>31 Lauf , Amts Bühl . (Liegenschaftsver¬
steigerung. » Da bei der heute in Gemäßheit
richterlicher Verfügung Großherzogl. Bezirksamts
Bübl vom 6 September 1849 Rro . 26930 und
vom 3 . November 1849 Nro . 34094 vorgenom-
mrnen Vollstreckungsversteigerunader unten be¬
schriebenen Liegenschaften tes hiesigen Bürgers
und Küfers Baptist Ernst der Schätzungspreis
nicht geböte » wurde , so ist nunmehr Tagfahrt
zur zweiten Vollstreckungsversteigerunqauf

Dienstag den 12 Mä >z d . I . ,
Nachmittags 2 Ubr , auf dem hiesigen Raths -
zimmrr mir dem Bemerken anberaumt . daß um

daS erfolgende höchste Gebot , wenn solches den
Schätzungspreis auch nicht erreichen sollte , der
endgültige Zuschlag ertheilt werden wird.

Beschreibung der Liegenschaften :
1 .

a) Ein einstöckiges Bierbrauerei-Gebäude mit
Küferwerkstätte von Holz mit Riegelwänden .

d ) Eine anderthalbstöckige Scheuer und Stal¬
lung von Holz und Riegelwänden .

2 .
Ungefähr 1 % Viertel Haus - und Hofraithe-

platz mit Gemüsegarten, woraus obige Gebäude
stehen , im Dorfe gelegen , einers . Aloys Ernst,
anders. Michael Kist , oben und unten die Ge¬
meinde Lauf.

j Lauf , den 19 . Februar 1850 .
! DaS Bürgermeisteramt.
I Ernst . vdt . Doninger .
! [3] Bühl . (Zwangs - Versteigerung.) Dem

Bürger und Ackersmann Joseph Seiler von
Unzhurst werden in Folge richterlicher Verfü¬
gung vom 25 . April 1849 No . 11611 folgende
Liegenschaften , auf welche bei der am 8 . d . M .
vorgenommenenersten Versteigerung der Anschlag
nicht geboten worden , am Mittwoch den 13 .

! März d . I . , Nachmittags 2 Uhr , auf dem
Rathhause zu Unzhurst int Zwangswege zum
Zweitenmal öffentlich versteigert werden.

• a) Gemarkung Unzhurst :
' 1 ) Ein anderthalbstöckiges Wohnhaus sammt
! Scheuer , Stall und Schopf unter einem Dach,

einers . ein Abzugsgraben, anders . Joseph Belikam,
’ vornen Jos . Seiler , hinten der Weg . Schätz-

ungspreiS . 450 fl.
! 2) 20 Ruthen Acker im Bruckroth , neben

Anton Jäger und Weg . Schätzungspreis 100 fl .
; b) Gemarkung Oberwasser :
: 3) s/ i Viertel Acker im Röthel , neben Anton
> Weiler und Ignaz Weiler. Schätzungspreis 55 fl.
; 4) 1 Viertel Heckenbosch im Schlangensee,

neben Joseph Haunß ' Erben und Mathäus
j Gander . Schätzungspreis . 25 fl
I 5) 1 Viertel Matten in der Strieth , neben
■' dem Graben und Friedrich Seiler . Schätzungs¬

preis . 40 fl .
j Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬

preis auch nicht geboten wird.
Bühl , den 21 . Februar 1850 .

Großherzogl. Amtsrevisorat.
Rheinboldt . vdt . A . Eppelin.

! ( 3j Treffern , Amts Bühl . (Haus - und
Liegenschastsvevsteigeruna .) Dem Stephan Fried¬
mann , Bürger und Schiffer dahier , werden in

*
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Folge richterlicher VerfügMg vom 5 . December ,1848No . 41901 , vom 2 . April v . I . Nr . 13601 , !
vom 17 . Sept . v . I . Nr . 28273 und vom 4 . !
Oktober v . I . Nr . 34801 nachbenannte Liegen - j
schäften am j

Donnerstag den 14 . März 1850 ,
1

Nachmittags 2 Uhr , in dem Schiffwirthshause j
dahier im Zwangsweae öffentlich versteigert , i
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken einge - !
laden werden , daß der endgültige Zuschlag er- I
folgt , wenn der Schätzungspreis geboten wird . !

Beschreibung der Liegenschaften . !
1 .

Ein anderthalbstöckiges Wohnhaus sammt !
Scheuer und Stallung von Holz mit Riegel - 1
wänden unter einem Dach , einers Bernhard
Götz , anders . Joseph Künz .

2.
Ein Viertel Hausplatz mit Obstgarten , mit

obigen Grenzen .
3 .

1 Viertel 10 Ruthen Acker im Oberseld ,neben Placidus Reinbold und Joseph Spreuer . !
4 . !

1 Viertel 20 Ruthen Acker im Schmalzbosch , j
neben Leopold Friedmann 's Erben und Anton i
Koch . I

5 . i
1 Viertel 20 Ruthen Acker im Stangenschlick , !

neben Bernhard Zimmermann und Mich . Götz . {
6.

^ 1 Viertel 10 Ruthen Acker im Unterfeld am
Schwarzacher Weg , neben Martin Zimmermann
und Weg .

Greffern , den 22 . Februar 1850 .
Das Bürgermeisteramt .

Fried mann , vdt Tritschler . |
{2 | Untcröwisheim , Oberamts Bruchsal . !

( Zwangsversteigerung .) Dem Jakob Baumeister , !
Landwirth dabier , werden die in Nro . 13 d B . l
vom 13 . Febr . l I . beschriebenen Liegenschaften , !
da dieselben bei der am 19 . Febr . l I . abge¬
haltenen Versteigerung die Taration nicht erreicht
haben ,

Donnerstags den 21 . März l . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf hiesigem Rathhausenochmals öffentlich zu Eigenthum versteigert , und
hiebei der Zuschlag ertheilt , wenn auch der
Schatzungspreis nicht erreicht werden sollte .Unterowisheim , den 21 . Februar 1850 .Das Bürgermeisteramt .

Höpfinger . vdt . Ulmer.

[3J Pforzheim ( Zwangsversteigerung . )
Der Schreinermeister Jakob Späth 'schen Ehe¬
frau , Regina geb . Mauch , in Bauschlott , wer¬
den in Folge richterlicher Verfügung vom 12 . Oct .
1849 Nro 29211 die unten beschriebenen Lie¬
genschaften

Donnerstags den 21 März d . I ,
Nachmittags 2 Uhr , im Rathhause in Bauschlott
öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß der endgültige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis oder
darüber erreicht wird .

Gebäude .
1 ) Die untere Hälfte einer zweistöckigen Be¬

hausung , Scheuer , Stallung , Schweinställe ,
Hofraithung und rin Viertel Baum - und Gras¬
garten oben im Dorf , neben Gg . Adam Schickle
und Ludwig Arni , vornen die Dorfgasse , hinten
der Baumzaun .

A e ck e r
Zeig Gegenwald

2) 38 Ruthen aus dem Hub , neben Michael
Schleicher und Ludwig Arni

3 ) I Morgen 3 % Rüchen im Brühlrain ,neben Friedrich Fuchs und Michael Lampert .
_ 4 ) 1 Viertel 21 Ruthen in dem nähern
Schlauch am Stickelesberg , neben Karl Morlock
und der Gemeinschaft , auch neben der Landstraße .

5 ) 25 Ruthen in der Aue , neben MathäuS
Beissele beiderseits

Zeig Obenaus .
6 ) I Viertel 9 Ruthen im Auweg , neben

Jakob Morlock und Christian Scheible .
7 ) 29 Vi Ruthen auf der Flachöspraite , neben

Gottlieb Nonnenmacher und der Gemeinschaft .
8 ) 35 Ruthen zwischen den Wegen , neben

Christoph Schabinger und David Walter
9 ) 2 Viertel 22 % Ruthen im Birkenbusch ,neben Schneider Morlock -Schumms Wittwe .
10 ) 1 Viertel 31 % Ruthen in den Schel -

menforchen , neben Christian Dahn und dem
Graben .

111 1 Viertel im Auweg , neben Jakob Mor¬
lock und Christian Scheible

Zelg Siggenbronn .
12 ; 1 Viertel 30 Ruthen im Lauerberg , ne¬

ben Karl Stöhr und Michael Brecht 's Wittwe .
13 ) 1 Viertel 5 '/i Ruthen am Maulbronner

Weg , neben MathäuS Baumann und Adlerwirth
Hoffmann .

14 ) 1 Viertel 21 Ruthen im Klingenteich ,
neben Heinrich Rösler und Mathäus Baumann .
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Wiesen .
15) 1 Viertel in der Aue , neben Karl Wilh .

Sanier und der Gemeinschaft .
16 » 8 Ruthen im Schaber , neben Heinrich

Röster und Jakob Boffert .
17 ) 24y4 Ruthen im Windberg , neben Joh .

Karl und Gottlieb Dahlinger.
18) 33 Ruthen im Kalkofen , neben Rath«

schreiber Kaucher und der Gemeinschaft -
Weinberg .

19) 35 Ruthen in dem Althelden , neber : Jakob
Kunzmann und Georg Adam Morlock.

20) 1 Viertel 5 Ruthen in den Mittlern Klin¬
gen , neben Heinrich Rösler und Karl Morlock .

21 ) 32 Ruthen im Schaber, neben Christian
Götz und Adam Eisele's Wittwe

22 ) 16 Ruthen im Schaber , neben Jakob
Boffert und Heinrich Rösler .

Garten .
23 ) 1 % Ruthen Krautgarten im Brühl , ne¬

ben Christoph Schümm und Jakob Bohle .
24 ) 1 % Ruthen im Brühl , neben Gottlieb !

Brecht und Christoph Schweigert . j
Pforzheim, den 15 - Februar 1850 . j

Großherzogl . Amtsrevisorat . i
Eppelin . !

1. 1 ) Zell am HammerSbach . «Liegenschaft- - !
Versteigerung) Da bei der heutigen Wirth- j
schasts- und Grundstücksversteigerung der Bad -
wirth Andreas Herrschen Eheleute dahier der
SchätzungsprciS nickt erlöst wurde , so werden
die im Anzeigeblatt Nro . 11,12 und 13 beschrie¬
benen Liegenschaften am

Montag den 18 . März d . I ,
Vormittags 8 Uhr , einer zweiten Versteigerung
auSgesetzt und endgültig zngeschlagen, wenn auch
der Schätzungspreis nicht erreicht werden sollte.

Zell , den 26 . Februar 1850 .
DaS Bürgermeisteramt.

Lechleitner. vckt. Bruder,
Rathschr.

Sinzheim , Amts Baden. ( Liegenschafts-
Versteigerung ) Da bei der heute abgehaltenen
Versteigerung der zur Gantmasse der Rudolph
Müller 'S Wittwe in Vormberg gehörenden Lie¬
genschaften der Schätzungspreis nicht geboten
wurde , so werden dieselben , wie sie im Anzeige-
Blatt Nro 13 beschrieben sind , am

Donnerstag den 21 . März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr . hier im Hirsch einer noch¬

maligen Versteigerung auSgesetzt , mit dem Be¬
merken , daß um daS erfolgende höchste Gebot,
wenn eS auch den SchäyungSpreis nicht erreichen
sollte , der endgültige Zuschlag erfolgt .

Sinzheim , den 26 Februar 1850.
DaS Bürgermeisteramt.

Rheinboldt .
s2f Kürzell , Oberamts Lahr. (LiegenschaftS-

j Versteigerung .) In ForderungssachendeS Spital-
i und Armenfonds in Lahr gegen Andreas Kurz
, von hier , unter Pflegschaft des Fidel Schrempp
, von da , wird demselben nach Vollstreckungsver -
; fügung des Großh. Oberamts Lahr vom 9 . Juni
! 1848 Nro . 19266 am
i Dienstag den 26. März d . I . ,
! Morgens 8 Uhr , dahier auf dem Rathhause

nachbenanntes Grundstück öffentlich versteigert ,
i und zwar mit dem Bemerken , daß der Zuschlag
l erfolgt , wenn der Schätzungspreis erreicht oder
; darüber geboten wird .

ES wird der Versteigerung auSgesetzt:
1 % Sester Ackerfeld in dem sogenanntenMist¬

lächle, hiesigen Banns, neben Oeler Jos. Fäßler
und Jg . Johann Melchert ; — tarirt zu 70 fl .

Kürzell , den 22 . Februar 1850 .
DaS Bürgermeisteramt.

Derndinger . vdt. Ehret,
Rathschr.

[ IJ Pforzheim . (LiegenschastSversteigerung.)
Dem Schreiner Wilhelm Stahl dahier werden
bis Montag den 25 . d M . ,
Vormittags 11 Uhr , auf hiesigem Rathhause
der zweiten Versteigerung ausgesetzt :

Gebäude :
Eine zweistöckigte Behausung in der Rosen¬

gasse beim Theater, auf 3 Seiten von Allmend
umgeben , hinten Friedrich Stahl und Daniel
Ostertag 'S Kinder .

Wiesen :
Die Hälfte an 1 Viertel 31 Ruthen auf dem

Duckenberg , neben Fuhrmann Karst und der
Klame.

Die Hälfte an 2 Viertel auf dem Dennach,
neben Blumenwirth Buck und Christoph Geiger,

i Der Zuschlag erfolgt um jebcS sich ergebende
> höchste Gebot , auch wenn eS unter dem Schätz -

ungSpreise bleibt.
Pforzheim , den 25 . Februar 1850 .

DaS Bürgermeisteramt.
Zerrenner .

Redaction . Druck und Perlag von I Otteni in Offenburg
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